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Ein fürchterliches Gewimmel war am Sonntag abend vor 
der Stadthalle. Ein großes Aufgebot von Schutzleuten zu Fuß und 
zu Pferde marschierte an, dann kam die Fahnenabteilung 
des Reichsbanners, voran Kapelle und Spiclleute, und 
dahinter viele viele Menschen. Die Straße war schwarz von 
ihnen. Der große Festsaal der Stadthalle war schon von 7 Uhr 
an überfüllt, kein Stuhl war frei. Und als um 8 Uhr die Fahnen­
abteilung in den Saal rückte, und alle Menschen, die mit ihr ge­
kommen waren, nachdrängten, da war es eine fürchterliche Enge 
in dem großen Saal und seinen Nebenräumen. Die Sanitäter 
hatten alle Hände voll zu tun. Das war der Auftakt zu der 
dritten Gründungsfeier des Kasseler Reichsbaners.

In schwarzrotgoldenen Farben prangte der Saal, und auf 
der Bühne hinter der Kapelle standen 122 Spielleute, Trommler 
und Pfeifer, und rührten das Spiel, als die Fahnenabteilung 
unter stürmischem Beifall der ungeheuern Menschenmenge den 
Saal betrat. Gottmann von der Gaulettung bestieg das Po­
dium und nahm in einer kurzen Ansprache über die Geschichte 
des hiesigen Reichsbanners den vollen Saal als Beweis, daß die 
Reichsbannerbewegung feste Wurzel in den Herzen der Republi­
kaner geschlagen hat. Er erinnerte an die Zeit der Gründung vor 
vier Jahren und erzählte, wie hier in Kassel die Organisation 
entstanden ist, rief die Zeit in Erinnerung zurück, wo das Reichs­
banner Kassel, als erstes in Deutschland, einen öffentlichen Auf­
marsch auf der Tagung der Ausländsdeutschen in Haunöversch- 
Münden vollzog, schilderte die verschiedenen Begebenheiten und 
gedachte, wie die Kameraden in der Silvesternacht 1925 in der 
Unterneustadt den überschwemmten Mitbürgern eine unvergeßliche, 
aufopferungsvolle Hilfe boten. Kein abgeschlossenes Kapitel sei 
dies alles, sondern mit neuer Kraft gehe es der Zukunft ent­
gegen. „Trotz alledem", wie Freiligrath gesungen hat.

Nach ihm sprach Lehrer Holzapfel, der Kreisführer in 
Hersfeld, ein ehemaliger Kompanieführer, jetzt schwer kriegsbe­
schädigt, über die Mission des Reichsbanners. In humordurch- 
würzten Ausführungen gab er der Befürchtung über die vielen, 
fast zu vielen Republikaner, die es heute bis Hergt und von 
Keudell gibt, Ausdruck. Er meinte jedoch, nicht auf die äußere 
Bekundung, sondern auf die innere Ueberzeugung komme es an, 
und noch viel Aufklärung müßte in den Köpfen über das ver­
breitet werden, was die Republikaner bisher geleistet haben. Wenn 
man den heutigen Staat, seine Schule, seine Verwaltung und be­
sonders seine Justiz betrachte, so werde man an das Wort er­
innert, wer seinen Sohn lieb hat, der züchtigt ihn. Das sei heute 
das Schicksal der Republikaner. Aber sie halten trotz alledem 
fest an der Republik, weil sie der Hort der Demokratie ist, und sie 
sind fest überzeugt, daß in Deutschland sich nur die demokratische 
Republik halten kann, geführt von der deutschen Demokratie, die 
das Herz Europas ist.

Gemeinsamer Gesang des Reichsbannerliedes und des 
Deutschlandliedes beschlossen die Ansprachen, denen eine inter- 
essante Vorführung der verschiedenen bisher hergestellten Filme 
von den Aufmärschen des Reichsbanners unter großer Begeiste­
rung der Zuschauer folgte. Mit der Ouvertüre zur Oper „Nebu- 
kadnezar" von Verdi fand der offizielle Teil der Gründungsfeier 
seinen Abschluß. — Dann wurde getanzt, viel getanzt, wobei die 
Rcuhsbanncrkapelle ihr Bestes leistete. Jeder Teilnehmer war 
wohl davon überzeugt, daß diese Gründungsfeier Zeugnis von der 
Größe und der innern Geschlossenheit dieser Bewegung ablegts.

—n.

Aus dem Oau
Hannöversch-Münden. Unter den Klängen beider Musik­

kapellen und bei zahlreicher Beteiligung marschierte am 12. Fe­
bruar abends die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners durch die 
Stadt zu einem Ausmarsch mit anschließender Generalver­
sammlung in der „Deutschen Eiche". Der Ausmarsch mag 
den Gegnern wieder bewiesen haben, daß der republikanische Ge- 
danke trotz der Minierarbeit marschiert und immer weitere Kreise 
der Volksgenossen davon überzeugt, daß gerade in der jetzigen Zeit 
der Zusammenschluß notwendig ist. Nachdem die Versammlung 
durch ein Konzertstück eröffnet war, erstattete der Vorsitzende den 
Halbjahresbericht. Aus diesem war zu ersehen, daß die not- 
wendig gewordenen Ausschlüße durch Neuaufnahmen wieder wett­
gemacht wurden. Die Leitung hat die Anregung des Bundes

Garr-Mitteilungen
1. Wegen der vom Bundesvorstand neu eingsführten Er­

werbslosenmarken ist Rundschreiben Nr. 10 vom 10. Fe­
bruar versandt worden. Wir bitten die Bannergruppenleitungen, 
genau nach den im Rundschreiben gegebenen Weisungen zu ver­
fahren.

8. Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß Marien der 
Unterstützungskasse nur gegen Vorausbezahlung oder 
Nachnahme geliefert werden können. Es liegt im Interesse aller 
Kameraden, durch schnelle Beschaffung der neuen Marke sich die 
erwünschte Unterstützung bei' etwaigen Unfällen und dergleichen 
zu sichern.

3. Der vom Bundesvorstand herausgegebene Wegweiser, 
der die Satzung des Bundes und der Unterstützungskassc sowie 
alle Ausführungsbestimmungen und Richtlinien des Reichsbanners 
nebst den Adressen des Reichsausschusses und des Bundesvor­
standes enthält, gehört in die Hand eines jeden 
Kameraden, mindestens aber in die Hand eines jeden Vor­
standsmitgliedes und Unterführers. Die Wegweiser sind zum 
Preise von 80 Pfennig durch die Geschäftsstelle zu beziehen. —

*
Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Veran­

staltung an die Gaiigeschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

zwecks Gründung der Schützengemeinschaft „Republik" aufge­
griffen und Verhandlungen um Ueberlassung eines SchießstandcS 
mit dem hiesigen Magistrat aufgencmmen. Aus dem technischen 
Bericht ist zu ersehen, daß die Einteilung sich bewährt har. In 
Zukunft soll jeden Monat ein Ausmarsch stattfinden. Der Kassen­
bericht ist als günstig anzusehen; dem Kassierer wurde einstimmig 
Entlastung erteilt. Die Aussprache war recht lebhaft. Es wurde 
aber betont, daß sich nun endlich alle Republikaner aufraffen 
sollten, Zeitungen zu lesen, die im Interesse der Republik und der 
Republikaner wirken. Im Schlußwort ging die Leitung auf die 
vorgebrachten Wünsche ein und versprach, für Abhilfe zu sorgen. 
Der alte Vorstand wurde mit einigen Aendrungen einstimmig 
wiedergewählt. Sodann wurden vom Vorsitzenden die Veran­
staltungen für dieses Jahr erläutert. Da ist zuerst am 20. Fe­
bruar die Reichsgründungsfeier, ferner ist die Ortsgruppe für 
den 26. Juni zu einem republikanischen Treffen nach Lutterberg 
singeladen. Nachdem die Kapelle noch mit einem Musikstück auf­

gewartet hatte, bildete das gemeinschaftlich gesungene Bundeslied 
den Schluß der stark besuchten, harmonisch verlaufenen Versamm­
lung. Mögen nun alle uns noch fernstehenden Republikaner den 
Wert des Reichsbanners erkennen und sich in unsre Organisation 
einreihen, dann wissen wir, daß Vie Republik trotz des Bürger­
blocks gesichert ist, zum Vegen des deutschen Volkes. —

Licbcnau. Alljährlich wird die Malerarbeit unsrer Banner­
gruppe durch einen „Bunten Abend" unterbrochen. So kamen 
auch diesmal, am 12. Februar, die Reichsbannerkameraden mit 
ihren Angehörigen und zahlreichen Gästen im festlich geschmückten 
Saale der Gastwirtschaft Müller zusammen, um einige Stunden 
bei Tanz und Frohsinn zu verbringen. Die Gemütlichkeit hielt 
alle Teilnehmer bis in die frühen Morgenstunden zusammen. 
Allen Kameraden, die zu dem äußerst anregenden Verlauf der 
Veranstaltung durch ihre vielseitigen Darbietungen beigetragen 
haben, besonders den Kameraden aus Ostheim und Hümme, sei 
von dieser Stelle aus nochmals recht herzlich gedankt. Die nächste 
Versammlung der Bannergruppc ist am 5. März bei Bomm. 
Thema „Italiens Fascismus". — Im April hält unser Freund 
Holzapfel (Zwergen) ein Referat über „Der deutsche Natio­
nalsozialismus". —

Renthof. Am Freitag den 11. Februar veranstaltete die 
Bannergruppe einen „Bunten Abend" im Saale der „Stadt 
Stockholm" unter Mitwirkung des Dilettantenklubr Kassel-B. Die 
humorvollen Darbietungen der Freunde aus Bettenhausen fanden 
den ungeteilten Beifall aller Zuhörer und waren ganz dazu an- 
getan, die Alltagssorgen für einige Zeit zu vergessen. Anschließend 
wurde sodann nach den Klängen einiger Kameraden der Reichs­
bannerkapelle von jung und alt lustig das Tanzbein geschwungen 
und nur allzufrüh schlug die Trennungsstunde. Der Abend legte 
Zeugnis ab von dem guten Geist innerhalb der Gruppe und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl wurde dadurch gefestigt. —

Spangenberg. Am Sonnabend den 12. Februar veranstaltete 
di« hiesige Bannergruppc einen außerordentlich wohlgelungenen 
UnterhaltungSabend. Kamerad Schenk begrüßte die zahlreich 
Erschienenen im Namen der Bannergruppc. Als Festredner wirkte 
an Stelle des angckündigten Kameraden Rade (Kassel), der zur 
Rcichskonfcrenz nach Magdeburg geeilt war, Kamerad Klingler 
iKassel), der in packenden und von großem Beifall begleiteten 
Worten die Notwendigkeit der Stärkung des Reichsbanners dar­
stellte. Die von der Bannergruppe sorgfältig vorbereiteten übrigen 
Darbietungen nebst einer hervorragend ausgestatteten Verlosung 
trugen dazu bei, jedem die Erinnerung an den schönen Abend un­
vergeßlich zu machen.

Warburg. Am Sonnabend den 5. Februar hielt unsre hiesige 
Bannergruppc ihre oiesjährige Generalversammlung ab. 
AIs Vertreter der Gauleitung war Kamerad M'eth (Kassel) er­
schienen. Nach einer kurzen Begrüßung des Vorsitzenden, Ka­
meraden Grösch eil, trat man in die Tagesordnung ein und 
Kamerad Gröschcll erstattete den Geschäfts- und Kassenbericht für 
das verflossene Geschäftsjahr. In der anschließenden Aussprache 
wurde an der Geschäfts- und Kassenführung nichts bemängelt. Es 
wurde nur kritisiert, daß eine weitere Personalunion zwischen 
Kreis und Gruppenleitung nicht bestehen bleiben könne, da sonst 
beide Teile darunter leiden würden. Bei den darauf folgenden 
Vorstandswahlen wurde dieser Standpunkt berücksichtigt. Al» 
1. Vorsitzender wurde der Kamerad Molkereipächter Hermann 
Gotts leb en gewählt. Cs wurden weiter als 2. Vorsitzender 
Kamerad Lehrer Cohn, als Schriftführer Walter LanSke, 
Kamerad Gröschell a!S Kassierer und die Kameraden Maß 
und Steeg als Beisitzer bestimmt. Außerdem verwaltet der 
Kamerad Gröschell vorläufig noch die Geschäfte der Kreis­
leitung. Im weiteren Verlaus der Verhandlungen gab Kamerad 
Meth noch einige Auskünfte über organisatorische Fragen. Ka­
merad Gröschell schloß gegen 5411 Uhr die arbeitsreiche Ver­
sammlung- —

SUL Kssrsk uns ÄSM Ss« «srrun-Xsrrel

Reserviert!

4514

7.

b'lelscNermelste,
iS. slüM- W WlMM
QekriorflelscN ds8t. tzunlitLI 

^MleiLSsse lH. E

ttONM-'/MWWW UI1Ü VW. k,!z.lN.b.N. 
Jeder Republikaner dem seine« Bedarf 

nur in» Koujuwverel« sse

Kameraden LLLrru

llelcMMrMiMlliiS
sowie sonstige Bedarfsartikel empfiehlt

»MW- II. WMlN ÜMM V. lllNW. e.li.Iv.tl.ll.

Reichsbannerleure kaufen ihre
Herren- u. Sportartikel 

, am beiten und billignen nur bei 
!! Karl Meyer, Hahentorstratze 1

ilMIIIIlMIMIIlllMkUIiMklMIItill 
lWum- um! WWMII- 

MlMuM u.W.

« «. NI. v a.
8 Vai-toUnosantoN«» — 
IMMIMMMNMNMMllMM

Kamerrrclen, ltir ksutt Lure 
8cliuliivlirsn KMiZ bei «m, 

ncn. i(kMvl.om 
K388el/Untere kümZLtl-, 64 l<388el

Hermann Kolckhorst
IM Spezial Hans für

S Herren-, Jünglings- 
W Knaben-Klei-ung is«

ok. verenr
üanendaudsnlvd

^Ve8er8lrsLs 43 4885

umen uns terSnrs
^ferdemsrkr 31

^47

Henneberser« Kabermehs
Soheniorsirahc >6 4581

Wir cmvichl'n uns bei Bedarf an Spirituose«, LikUre« 
NN» Weine» zu den lecann, Milizen Preisen

iKonfumveveirr für Kann.
Münden und Umgegend

it. <A m. l>. H
4MU Mitglieder itz Eigene Bäckerei H

Republikaner ,i»d Mitglied
<m Uoninmvereii»

Alle Bedürimsie werden nur un eigenen (Scschäst gedeckt

MI Mje
Druseigafje k. 4S4S 

primaLederanSfchnittfowie 
sämtliche Lederwaren und 

Reiscartitei

Gv Spezialgeschäft

Aefsenfrrnk 
gilinfiensterstrane 8 und 

«rlliierftr tze 1g

z
Heinrich Aöfe 5?
W e > e r st r a ß e 2i>

F e r n , p i e cv e r Nr 1 7 1 c>

Billigste Preise
si den Sie
uet» bei

Sromnoll«»-.» 
illeiilecsiotte -Aä,°s>.

Ml«UM!,
MvmsarMel

Mollkestr. 7 Tel. 2-

Reichsbann 
kauft nur bei 

bittren - Oie
Fischgajse 18

Koichsbannevieut«!
Werdet Mitglied im

Voirs-SenevbestattunsS-vever«
«.». a.«

nach cmmonauger Mugttedichafi kostenlose meiäwolle Be­
stattung. KcinKlichenauSiriit KeineärzilicheUniersuchung.

Man verlange Prospeki oder Bertreterbesuch. 4548
Kassel, Königsplay 3« >/„ o Fernruf 189«

Goldman«
Am Stade 1521

Eigene Sp-rkasie -Mswerftoffe, Vaumwottwaven, 
Gardine«, Ltnsienm.

Schüttware« jvd. Art jH - rr « n- «»o «»ave».
Warme Hauüichuhe^ Un»erzeuge, Hüie und Müden

Märschen Preis 8.50 Mk. u«
Ratsapotheke Hannov. - Münden

kau en Sie

preiswert m SthMlllls KM

h Ällfl.ö8ar-uWVoritzMiisskzuKM h
V e-G.m.b.H-, Babnhossir. k'/i imeig.Geschäfishalise V
2 Postscheckkonten Franksuri a M Nr 844M 2

und Hannover Nr 420 4b4(i
> cmvsiehli sich zur mit «Minsung H
,. Annalime von vsl"li.>il uijrll vom Tage der
> ikinlieserung ab zu den h öch si e n Zinssätzen H

kapch. L «s.
Obere Königstraße -7 / Fernsprecher 1482

Au HM M
Ismen-, Herren-, Mode- WMarssartlke! 

Haudarperten 4»«

- Kaufhaus üicders ""
Das Haus der sparsamen Frau

^anft Eure Srhnbe
bei

GEndwott
M>rkt<i.affe 21 451c

* Reichsbanner-Kameraden LaV?" LaWer BolkSblatt "
IlllllttlMiiillllllllNIlillillMIlllliilllliNiliNIiiiliMIIMI

Die grohe republikanische Zeitung von Hesse«» 
und Waideck

Buchdrukkerei » Buchbinderei « Buchhandlung„> Eigene Bächerei 48 Wareuadgabesteiikn Eige e Schlachterei

k H.WendelNachf
N Leipziger »tratz,27
" Ij Beste und billigste Ein- 
Z I taussquellef.Zigarren.

W Zigaretten und Tabak 
1 Bitte ani Nr 27 achten

Klirkessen
I MM H " 0. m. d tt. 4507
T F bernspreokei WU7 «u H kioNLnäiscke

ttr 486 L^. LL A ZV VL Slrsfie I5i>

Miim-,Miiim«-,8iilI>!!l!l!!i!k-,Mi!!iimii ^!e^b m!g. 
»uniNdennc, »«i,10»aelt«et>8eo »ant«»

Schier 
Kola-RAMr 

Otunive
Liköre — Weiue

-Achchchaus
V Jüpf - E'

MenbMWeri 12

Z Gastwirtschaft 
Jacob Schröder 

i Bremer Sirabe d 454
: Empfehle dem Uleichs- 
: donner mein Lokal.
Z Rute Fremdenzimmer.

Möbelhaus
Willy Krause 
s - Kaffe! " 
JSgeestr. » — Jägerstr. IS

Zigarren- 452s 
Spez>aloe>chäft

Fuldabrücke 6 
Tel. 1218



Gau KvanSkurrt a, M,
^velskonsevenzen

.Höchst a. M. Unsre am Sonntag den 13. Februar, nach« 
mittags 2 Uhr, stattgefundene Konferenz erfreute sich eines guten 
Besuchs. Auch die Parteivertrauensleute aus den Orten, in denen 
ein Ortsverein des Reichsbanners noch nicht besteht, waren er­
schienen. Kamerad Apel jun. bat, in Anbetracht der umfangreichen 
Tagesordnung, sich bei der Aussprache möglichster Kürze zu be­
fleißigen. Kamerad Kort Haus sprach über „Die Lage im Reich 
und das Reichsbanner". Mit Rücksicht auf die politischen Umstände 
war das zuerst gewählte Thema „Die Verwirklichung der Wei­
marer Verfassung" von der Tagesordnung äbgesetzt worden. Der 
Referent ging auf die letzte Regierungskrise und die Ende Januar 
zustande gekommene neue Reichsregierung ein, um alsdann dar- 
zulegen, wie notwendig die Sammlung der Republikaner sei. 
Schwierigkeiten seien entstanden durch das Verlangen einzelner 
Gruppen, den Reichskanzler Marx oder gar das gesamte Zentrum 
aus den Reihen des Reichsbanners auszuschließen. Der Referent 
wendet sich gegen solche Anträge und legt die Gründe dar, die den 
Bundesvorsitzenden, Kameraden Hörsing, in Kreiensen veranlaßt 
haben, unzweideutig zu erklären, daß die Unterstützung von Marz§ 
und Köhler eine zwingende Notwendigkeit sei. Treues Zusammen­
stehen sei gerade in dieser Situation das Gebot der Stunde, und 
zwar ganz unabhängig davon, daß man als Parteimann die Dinge 
mit andern Augen betrachte. Hier handle es sich nickt um das 
Wohl und Wehe einer Partei, sondern um den Bestand des Reichs­
banners, der Schutztruppe der Republik. Jede Lockerung in den 
./reihen des Reichsbanners bedeute eine Niederlage der Republik 
und einen Erfolg auf der Seite der Rechten. Maßgebend für uns 
seien die Beschlüsse der Reichskonferenz vom 13. Februar 1927, 
die nicht über Ausschlußanträge diskutieren werde. An der Festi­
gung des Reichsbanners heute mehr als sonst mitzuarbeiten, müsse 
von allen Kameraden verlangt werden, und zwar auch dann, wenn 
man als Parteimann das Vorgehen Marx' und Köhlers mißbillige.

m lebhaftem Beifall aufgenommeneu Vortrag setzte
die Aussprache ein, an der sich die Kameraden Landrat Apel, 
Gumpp, Preiß, Bayerschmidt, Mller, Lagemann und Schollinger 

Für einen von Gumpp eingebrachten Antrag auf 
Ausschluß von Marx und Köhler stimmten vier Kameraden, wäh- 
rend alle übrigen Kapieraden gegen diesen Antrag stimmten. 
Alsdann besprach der Kreisführer, Kamerad Apel jun., den Arbeits­
plan 1927, aus dem zu erwähnen ist, daß die Werbearbeit gute 
Fortschritte macht. In Soden und Sossenheim konnten neue Orts­
vereine gebildet werden, Schwanheim wird in nächster Zeit folgen. 
Auch im benachbarten Kreise Königstein soll intensiv gearbeitet 
werden. Alles das muß aber Unterstützung durch die Kameraden 
Anden. Die Wahl der Kreisleitung soll gemäß dem Beschluß der 
.Kreiskonferenz in der gemeinsamen Mitgliederversammlung des 
Kreiies, die in Nied tagen wird, vorgenommen werden. Mit der 
Aufforderung des Kreisführers, alle Kräfte für das Reichsbanner 
mobil zu machen, und einem dreifachen „Frei Heil!" auf die 
Republik wurde die anregende Tagung geschlossen. —

Hanau a. M. Die Nm 13. Februar stattgefuudene Kreiskon­
serenz war ganz auf die Vorbereitung der Bun des Werbe­
woche eingestellt. Mit großem Interesse wurde das Referat des 
Kam. Rebholz (Frankfurt a. M.) über „Die Verwirklichung der 
Weimarer Verfassung" entgegengenommen. Ausgehend von dem 
wirtschaftlichen und militärischen Zusammenbruch Ende 1918 
zeigte der Redner die Entwicklung der jungen Republik, die man­
cherlei Gefahren ausgesetzt gewesen ist. In einer der schwersten 
Krisen wurde das Reichsbanner ins Leben gerufen, dem die Auf­
gabe zufiel, die drohenden Gefahren abzuwehren, sich schützend 
vor den neuen Staat zu stellen und mitzuarbeiten am Aufbau 
und Ausbau, an der Verwirklichung der Weimarer Verfassung. 
Bis zur Gründung des Reichsbanners hatte man im republika­
nischen Lager die Hoffnung noch nicht aufgegeben, daß es den An- 
hängern der republikanischen Parteien und Gewerkschaften mög­
lich sei, die Angriffe der Republikgegner abzuwehren. Diese Hoff­

nung habe sich als trügerisch erwiesen. Ms dann das Reichs­
banner kam, wurde es im Lager der Monarchisten still und stiller, 
und man kann sagen, daß dein Reichsbanner das Verdienst zu­
falle, eine ruhige Entwicklung des Staates ermöglicht zu haben. 
Durch die Lauheit eines großen Teiles der Republikaner ist es 
allerdings dazu gekommen, daß wir heute eine Reichsregierung 
haben, in der die Monarchisten den Ausschlag geben. Gerade jetzt 
ist das Reichsbanner notwendiger denn je, denn es kommt darauf 
an, den Monarchisten das Kampffeld nicht zu überlassen. AIs 
Parteimann könne man über das Vorgehen des Reichskanzlers 
Marx sein Urteil bilden, als Reichsbannermann aber müsse man 
alles tun, um keine Schwächung der republikanischen Kampffront 
eintreten zu lassen, zumal von der Weimarer Verfassung nicht viel 
mehr bestehe als der Wortlaut. Uns fällt die große Aufgabe zu, 
die Republik zu einem wirklichen Volksstaat auszubauen. Dazu 
bedarf es der Mitarbeit aller Republikaner. Die Abseitsstehenden 
zu diesem Werk aufzurufen, sei der Sinn der kommenden Bundes­
werbewoche und jeder Kamerad in Stadt und Land sei verpflichtet, 
seine ganze Kraft in den Dienst dieser Arbeit zu stellen. — In 
einer recht lebhaften Aussprache, bei welcher auch erhebliche Be­
denken gegen das fortbestehende Bündnis mit dem Zentrum im 
Reichsbanner geäußert wurden, kam doch von den meisten Rednern 
stark zur Betonung, daß das Reichsbanner gerade in der jetzigen 
Krise die stärkste Stütze der Republik bedeute und daß sein Aus­
bau hauptsächlich im Interesse der arbeitenden Bevölkerung drin­
gend notwendig sei. Nach eingehender Behandlung der verschie­
densten organisatorischen Fragen klang die von bester Stimmung 
getragene Konferenz dahin aus, daß es Aufgabe der Kameraden 
in den verschiedensten Orten ist, das Ergebnis der Tagung in die 
Tat umzusetzen. —
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« sonst ist die Veröffentlichung nicht möglich.
ällllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllillltltttllllllllllltlllllllllllllttlltlllllllllllMIIIIlM

Oberlahnstein. Am 13. Februar tagten hier die Ortsvereine 
der Kreise St. Goarshausen und Unterlahn unter Leitung des 
Kameraden Laveth, der den erkrankten Kreisführer Kameraden 
Siere vertrat. Die Tagesordnung enthielt: Neuwahl der Kreis­
leitung, Referat des Kameraden Pfarrer Klein (Frankfurt a. M.) 
und Verschiedenes. Kamerad Laveth wurde dem Gauvorstand als 
Kreisleiter einstimmig vorgeschlagen. Der neugewählte Kreis­
leiter gab alsdann einen umfassenden Bericht über die bisher ge­
leistete Arbeit, gleichzeitig entwickelte er das Arbeitsprogramm für 
1927. Im neuen Arbeitsjahr müssen unsre Anstrengungen ver­
doppelt werden. Mancher Ort hat noch keinen Ortsverein des 
Reichsbanners. Diese Orte gilt es für das Reichsbanner zu ge­
winnen. Wenn jeder Ortsverein mitarbeitet, werden wir unsre 
Ziele erreichen. Der Kreisleiter hofft, daß bei einer Tagung die 
jetzt fehlenden Ortsvereine Bad Ems und Becheln ebenfalls ver­
treten sein werden. Kamerad Pfarrer Klein sprach sodann über 
die Aufgaben und Ziele des Reichsbanners in der Republik. Seine 
Ausführungen gipfelten darin, daß das Schwergewicht unsrer 
Werbearbeit den Jugendlichen zügewendet werden muß. Diese 
Jugend ist berufen, uns abzulösen und das begonnene Werk zu 
vollenden. Gerade im gegenwärtigen Augenblick sei ein starkes 
Reichsbanner notwendiger denn je. Allen Anfeindungen zum 
Trotz haben wir uns zu behaupten, in unsern Händen ruht das 
Schicksal der Republik. Die Ausführungen des Redners lösten 
starken Beifall aus. Dann wurden noch verschiedene wichtige 
organisatorische Einzelheiten besprochen und Kamerad Laveth gab 
bekannt, daß die Kameraden der anwesenden Ortsvereine um 
2 Uhr nachmittags zu einem Propagandamarsch durch Ober- und 
Niederlahnstein antreten! Im Anschluß an den Propaganda­
marsch würde eine öffentliche Kundgebung stattfinden. Mit wel­
chem Erfolg wir den Marsch durchfuhrten, geht aus einer Notiz 
der „Rheinisch-Nassauischen Tageszeitung" vom 14. Februar her­
vor, die wie folgt berichtet: „Bon gestern vormittag 9 Uhr an 

sah man Reichsbannerleuts in kleinen Trupps durch vke Ttra^en 
Lahnsteins ziehen. Nach Ankunft der auswärtigen Bundesbrüder 
wurde ein imposanter Festzug zusainmengestellt, der nach Nieder­
lahnstein zog, um dort für die Organisation zu werben. Mit den 
dortigen Mitgliedern ging's dann zurück zur Marksburg, wo eine 
öffentliche Versammlung abgehalten wurde, mit welcher der Pro­
pagandatag abgeschlossen wurde. Das wohldisziplinierte und ziel­
bewußte Auftreten des Lahnsteiner Reichsbanners hat der Orts­
gruppe und dem Reichsverband als solchem alle Ehre gemacht/ 
— Auch die öffentliche Volksversammlung Ivar mit 
ihrem überaus starken Besuch ein voller Erfolg. Hier nahm 
Kamerad Klein (Frankfurt) nochmals das Wort. Die anwesen­
den Hakenkreuzler verhielten sich still. Mit einem kräftigen Appell, 
zum Wohle des gesamten deutschen Volkes zusammenzusteheu, 
schloß Kamerad Laveth die erstmalige und einzig dastehende Kund­
gebung, die ihre Früchte noch zeitigen wirb.

Bad Homburg v. d. H. Unsre Kreiskonferenz fand am Sonn­
tag den 6. Februar im Lokal Kappus statt. Vor Beginn der 
Tagung hatten sich die Ortsvereine Bad Homburg, Oberursel, 
Friedrichsdorf, Usingen usw. zu einem Propagandamarsch zusam­
mengefunden, und mit klingendem Spiel ging's durch die Straßen 
unsrer Stadt. Um 3 Uhr nachmittags begann die Tagung, zu der 
als Redner Kamerad Altmeyer (Frankfurt) erschienen war. 
In seinem Vortrag behandelte der Referent hauptsächlich die Vor­
gänge im Reich in den letzten Monaten und Wochen. Mit Ent­
rüstung haben wir sehen müssen, wie die Deutschnationalen nach 
der Futterkrippe strebten und nun glücklich am Ort ihrer Sehn­
sucht angelangt sind. Bei dieser bloßen Entrüstung darf es nicht 
bleiben. Dem neuen Kabinett begegnen wir mit tiefstem Miß­
trauen. Ein Skandal ist das Verbleiben des Kappisten von Keu- 
dell, dem die Republik ausgeliefert ist. Die Gefahren, die durch 
das neue Reichskabinett Heraufziehen, müssen uns veranlassen, 
unsern Zusammenschluß viel enger zu gestalten und alle nicht im 
Reichsbanner organisierten Republikaner in der Bundeswerve­
woche als Mitglieder zu gewinnen. Die Weimarer Verfassung 
ist nur zu verwirklichen, wenn auch der letzte Republikaner sich 
bereit findet, dem neuen Staate seine aktive Unterstützung zuzu­
wenden. Das Referat wurde mit lebhaftem Beifall ausgenom­
men. Die Konferenz schlägt dem Gauvorstand vor, den Kamera­
den Sch aller zum Kreisführer und zu seinem Stellvertreter 
den Kameraden Hch. Heupel zu ernennen. Den Kreisfuhrern 
soll ein Arbeitsausschuß angegliedert, werden, der sich aus den 
Kameraden S. Herz (Homburg), E. Bachmann (H-riedrichsvorf), 
Hildebrandt (Oberursel), Lebeau (Friedrichsdorf), Trautmann 
(Homburg) und Kunz (Oberursel) zusammengesetzt. Auf Vorschlag 
des Kameraden Heupel soll jeder Ortsverein 8 Prozent der Netto- 
Beitragseinnahmen als Kreisbeitrag an die Kreisleitung absühren. 
Da eine Einigung darüber nicht erzielt werden kann, erfolgt Ver­
tagung dieses Punktes bis zur nächsten Sitzung. Nach Erledi­
gung einer Anzahl lokaler Fragen wurde die Sitzung mit ernemj 
kräftigen Frei Heil! auf die Republik geschlossen. —

* 
Devsammlungskaleudev

Seulberg bei Bad H-mbnrg. Oeffentliche GründungZversam-w- 
lung am Sonntag den 6. März 1927, nachmittags.

Oberursel im Taunus. Mittwoch den 9. März, abends 8 Whr, 
große republikanische Kundgebung. Redner Ser drei; 
Parteien.

Nied a. M. Republikanischer Tag und Bannerweche am Sonn­
tag den 20. März, verbunden mit Märzgefallenen-Feier. 

Osterspai a. Rh. Sonntag den 20. März Theaterabend des Orts -
Vereins Oberlahnftein („Hänsel und Gretel" nachmittags 
4 Nhr; „Um der Ehre willen" und „Mensch unter Men­
schen" abends 8 Nhr). , 

Gestorben
Kamerad Chr. Meisch, Fechenheim a. M. (Kreis Hanau), 
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